DESIGN 07 – DIE MITTE

Dialoge über die Mitte und Design
Eine Veranstaltung organisiert von der Universität für angewandte Kunst Wien
8./9. Oktober 2007
PRESSEAUSSENDUNG

Ein ernst zu nehmender Designdiskurs muss sich mit sozialen, kulturellen, ökonomischen, ökologischen und ästhetischen Aspekten befassen. Denn Design beeinflusst nicht bloß die Erscheinungsform unserer Sachkultur und unserer visuellen Kultur, sondern ist als gegenwärtige wie historische Praxis eng mit gesellschaftlichen Entwicklungen verwoben, spiegelt diese wieder und prägt sie zugleich.
Die Universität für angewandte Kunst Wien als Stützpunkt eines internationalen Designdiskurses
Mit der Konferenz DESIGN 07 wird die Universität für angewandte Kunst Wien am 8. und 9. Oktober erneut Raum für einen solchen Diskurs schaffen. Nach dem Erfolg von DESIGN 06 werden auch dieses Jahr wieder an die 30 namhafte internationale DiskutantInnen aus Design und Designtheorie, Wirtschaft, Medien und Kulturvermittlung sowie anderen Wissensbereichen ins Dachgeschoß der Universität eingeladen, um sich in knappen aber intensiven Dialogen über ihre Arbeit und Forschung auszutauschen.
Thema der Dialoge wird dieses Jahr „die Mitte“ sein, ein Begriff, der in seiner gesamten Bezugsvielfalt zur Diskussion stehen und zu einer Annäherung an das übergeordnete Thema des Produkt-, Industrie- und Möbeldesign führen soll: Welche Auswirkungen hat der viel zitierte „Verlust des Mittelstands“ auf den Produktdesign-Bereich? Was heißt es, Design für die Mitte der Gesellschaft, für den imaginierten Durchschnittskonsumenten, zu machen? - eine Frage, die besonders im Hinblick auf die wachsende Konzentration in der Gebrauchsgüterindustrie von Bedeutung scheint. Die Konsequenzen, die sich aus der Verlagerung von Produktion und Know-how in das „Reich der Mitte“ ergeben werden ebenso diskutiert werden wie gegenwärtige Entwicklungen im Kulturraum Mitteleuropa.
Die Mitte wiederum als Punkt zwischen zwei Extremen bewegt sich zwischen Luxus und Bescheidenheit, zwischen Kurzlebigkeit und Nachhaltigkeit. Dabei muss sie keinesfalls immer durchschnittlich oder gar mittelmäßig sein: Die Mitte als Sinnbild der Ausgewogenheit ist begehrt und sprichwörtlich „golden“. Als mathematisch exakte Mitte ist sie ebenso schwer zu treffen - wie uns jede Zielscheibe beweist. Als „Mittelmaß“ ist die Mitte eher unbeliebt – oder hat das Mittelmaß, als Mäßigung verstanden, vielleicht auch Vorzüge?
Diese und weitere Aspekte werden bei DESIGN 07 in etwa 27 Dialogen von je 50 Minuten Länge zur Sprache kommen. Innerhalb der matrixartigen Struktur der Veranstaltung wechseln die Dialogführenden wie beim speed-dating zwischen den drei Räumen, sodass jeweils drei neue Gesprächskonstellationen parallel entstehen. Die Konferenzbesucher sind also dazu angehalten, sich für ihren individuellen Ablauf, eine eigene Dramaturgie, zu entscheiden. Dabei richtet sich DESIGN 07 an ein Designfachpublikum ebenso wie ausdrücklich an die designinteressierte Öffentlichkeit.
Der Konferenztermin Anfang Oktober wurde von den Kuratoren – Tulga Beyerle, Thomas Geisler und Lilli Hollein von der Neigungsgruppe Design -  bewusst gewählt, um größtmögliche Synergien mit Designveranstaltungen international wie wienbezogen zu erreichen. Eingebunden in die Vienna Design Weeks (3.-21.10. 2007) ist DESIGN 07 deren theoretisch-diskursiver Auftakt.
Informationen zu Speakern sowie Programm und Anmeldemöglichkeit finden Sie unter www.designzeroseven.com, 
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